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Menschenrechtspreis Stadt Graz 
ϥm Jahr 2001 hat sich Graz als erste Menschrechtsstadt der UN-

Deklaration von 1948 mit einem einstimmigen Gemeinderatsbe-

schluß verpɳichtet. Seither werden jährlich 2-3 Einzelpersonen oder 

Organisationen, welche sich für dieses hohe Gut einsetzen, mit dem 

Menschenrechtspreis der Stadt Graz ausgezeichnet. 

Der BSVSt setzt sich seit dem Jahr 1921 für die Rechte von blinden 

und sehbehinderten Menschen, also für Menschenrechte, ein. 

ϥm Dezember 2017 durfte ich im Rahmen einer erhebenden Feier-

stunde im Beisein meiner Stellvertreter diesen Preis aus den Händen 

von Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl entgegennehmen. ϥch habe 

diese hohe Auszeichnung stellvertretend für alle ehrenamtlich Täti-

gen, insbesondere für unsere Vorgänger, die echte Pionierarbeit auf 

diesem Gebiet geleistet haben, empfangen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Fotorecht: Homeless Worldcup Österreich) 
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Vorwort 
 

 

 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Vor ϥhnen liegt der Bericht über das Arbeitsjahr 2018. Dieser enthält 

mehrere Tätigkeitsɀ und Aufgabenfelder, welche von unseren Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern sehr erfolgreich im Dienste der Ziel-

gruppe bearbeitet wurden. 

Das große Ziel des Blindenɀ und Sehbehindertenverbandes Steier-

mark, kurz BSVSt - das sind unsere spezialisierten Mitarbeiter und 

wir ehrenamtlichen Funktionäre - ist, blinden und sehbehinderten 

Menschen in der Steiermark ein selbstbestimmtes Leben zu ermögli-

chen. 

An dieser Stelle möchte ich auf die strengen Kriterien für die Aus-

übung einer Vorstandsfunktion verweisen. Ein Drittel der Vorstands-

mitglieder muss einen Sehrest von weniger als 10% nachweisen. 

Blindheit und Sehbehinderung kann von niemanden, außer von Be-

troϜenen nachempfunden werden. Daraus resultiert unser An-

spruch, die einzige Selbsthilfe- und Selbstvertreterorganisation für 

blinde und sehbehinderte Menschen zu sein. 

Diesem Umstand wird auf höchster Ebene insofern Rechnung getra-

gen, dass der Blindenɀ und Sehbehindertenverband Österreich 

(BSVÖ) - gebildet aus den Landesorganisationen - als einzige Blinden-

organisation Österreichs im Gremium der Europäischen Blindenuni-

on (EBU) bzw. der Weltblindenunion (WBU) vertreten ist. 

ϥhr 

 

Obmann Johann Kohlbacher 



 

 

Die Vereinsstruktur des 

 

 

 

 

Obmann:  Johann Kohlbacher 

 

1.Obmann-Stellvertreter: Wilhelm Köchel 

 

2.Obmann-Stellvertreter: Dϥ Mag. Franz Kaindl  

 

Finanzreferentin:  Erika Friedmann 

 
Schriftführerin:  Hermine Dornauer 

 

 

Beiräte:  Sandra Zmugg und  Herbert Spanner 

 

Beratungen und Hilfsmittelausstellungen gibt es in:  Bruck an der 

Mur, Graz,  Hartberg/Fürstenfeld, Knittelfeld, Leoben, Liezen, Mürzzu-

schlag und Voitsberg. 

 

Der BSVSt bildet mit weiteren sechs Landesorganisationen den    

Blindenɀ und Sehbehindertenverband Österreich (BSVÖ). 
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Die Regionalgruppen in der Steiermark 

 

Eines unserer großen Anliegen ist auch, jenen interessierten und be-

troϜenen Menschen in den steirischen Regionen, die doch etwas ent-

fernter von Graz liegen, ϥnformationen und Auskünfte  gleicherma-

ßen zur Verfügung zu stellen. Aus diesem Grund gibt es in den weiter 

unten angeführten Regionen in regelmäßigen Abständen Regional-

gruppentreϜem. Diese Gruppen veranstalten zum Teil auch eigene 

Ausɳüge, Adventfeiern und Nachmittage mit ϥnformationsaustausch. 

Diese Veranstaltungen werden vom Obmann und Herrn Kroissen-

brunner (Hilfsmittelshop), er bringt auch ein Sortiment an Hilfsmit-

teln des alltäglichen Gebrauchs mit, besucht. ϥn diesem Jahr haben 

wir Vertreter von auf spezielle Hilfsmittel orientierte Firmen 

(elektronische Geräte, Lupen, usw.) eingeladen, mitzukommen. 

Regionale Gruppen gibt es in (alphabetisch gereiht): 

Bruck/Kapfenberg (Kontakt: Herr Mimra) 

Hartberg/Fürstenfeld (Kontakt: Frau Schwarz) 

Knittelfeld/Murtal (Kontakt: Frau Tahedl) 

Mürzzuschlag (Kontakt: Frau Teveli) 

Leoben (Kontakt: Frau Moser) 

Liezen 

Voitsberg 

Erfreulich ist der Umstand, dass durch diese Zusammenkünfte in den 

Regionen einige neue Mitgliedschaften entstehen und der Bekannt-

heitsgrad des Verbandes dadurch in kleinen Schritten wächst. 
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Auszüge aus dem Leitbild 

ɊNiemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werdenɎ..Ɉ 

(Auszug auf Art. 7 der Bundesverfassung) 

ɊAufgabe des Blindenɀ und Sehbehindertenverbandes Steiermark (BSVSt) ist die För-

derung der BlindenwohlfahrtɈ 

(Auszug aus der Satzung des BSVSt) 

 

Diese konkreten Aufträge bestimmen die Arbeit des BSVSt und legitimieren ihn, 

dass er von sich aus 

¶ nach innen das Wohl und die ϥnteressen seiner Mitglieder fördert 

¶ nach außen eine besondere Verantwortung für seine Mitglieder gegen jede 

Benachteiligung wahrnimmt. 

Von uns  - über uns: 

¶ Wir sind eine nicht auf Gewinn gerichtete Organisation zugunsten Blinder 

und Sehbehinderter. Erklärtes Unternehmensziel ist der Vorteil aller. 

¶ Wir  sind überparteilich und an kein Religionsbekenntnis gebunden. Wir 

sind ϥnteressensvertretung für unsere Mitglieder, ihre Angehörigen und 

Helfer. 

Unser Angebot, unser Ziel als Partner und Anwalt 

¶ Wir unterstützen unsere Mitglieder, damit sie in ihrer Umgebung ein 

selbstbestimmtes Leben führen und gleichberechtigt am gesellschaftlichen 

Leben teilnehmen können. 

¶ ϥm Mittelpunkt steht der Mensch mit seiner Behinderung. Wir nehmen sei-

ne Probleme ernst und vertreten seine ϥnteressen. Wir helfen ihm, dass er 

die für die ihn in Frage kommenden Förderungen tatsächlich in Anspruch 

nehmen kann. 

¶ Wir bauen unser bestehendes Dienstleistungsangebot aus und entwickeln 

auch neue Formen. ϥn der Betreuung und Beratung bemühen wir uns um 

eine sinnvolle Vernetzung. Ein hauptamtlich angestellter Berater ist der   

erste Schritt dazu. 

¶ Wir pɳegen und intensivieren die Kontakte zu den Familienangehörigen 

und Helfern. ϥnsbesondere bei Späterblindung bieten wir den Angehörigen 

spezielle Hilfen an. 

¶ Wir fördern Regionalgruppen, die ein wichtiges Bindeglied zwischen dem 

Mitglied und dem Verband sind. 
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¶ Wir betreuen unsere Mitglieder und sind ihnen verlässliche Begleiter auf 

dem Weg von der Hilfe zur Selbsthilfe. 

¶ Wir sind Anwalt bei der Vertretung in Ämtern und Behörden, unterstützen 

aber auch jede Aktivität, die Einzelne zur Selbstvertretung setzen. 

¶ Wir gestalten die Gesellschaft aktiv mit. Gegenüber den politischen Partei-

en, der Regierung und dem Landtag sind wir das soziale Gewissen und set-

zen ϥmpulse. Bei Gesetzesinitiativen fungieren wir als kritische Begutach-

ter. 

¶ Wir sind Partner für alle, die gleiche oder ähnliche Ziele verfolgen, wenn es 

dadurch für beide zu einer positiven Weiterentwicklung kommt. 

Weitere Aufgaben und AngeboteɎ. 

Ɏ...in der ÖϜentlichkeitsarbeit 

¶ Der Blinden-und Sehbehindertenverband Steiermark ist sich seiner sozia-

len Verantwortung der ÖϜentlichkeit gegenüber bewusst. Die Akzeptanz 

von Mensch, die nicht oder schlecht sehen, hängt davon ab, wieviel die 

ÖϜentlichkeit von dieser Personengruppe weiß. 

¶ Regelmäßige Kontakte zu den Printmedien, Rundfunk und Fernsehen ge-

hören zur ɲxen Programmplanung jeder Non-Proɲt-Organisation. Nur wer 

von der ÖϜentlichkeit wahrgenommen wird, existiert für sie auch. 

Ɏ.für Freizeit, Erholung und Bildung 

¶ Mittelpunkt unseres Freizeitangebotes ist das Gästehaus Stubenberg. Es 

steht allen Blinden und Sehbehinderten sowie ihren Familienangehörigen 

und Betreuern oϜen. 

¶ Unser Gästehaus bietet ɊTapetenwechselɈ, Erholung und gesellschaftliche 

Kontakte zu Gleichgesinnten. Es fördert so die Gesundheit sowie das inne-

re Gleichgewicht. 

¶ Ein vielfältiges Bildungsangebot als ɊGehirntrainingɈ macht das Haus in 

Stubenberg zu einer Oase für Körper, Geist und Seele. 
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Die Mitarbeiter in der Zentrale des 

 

Verwaltung/Sekretariat/Mitgliederbetreuung: 

Astrid Schirmer 

ϥsabella Tatzl 

Sozialɀ und Rechtsberatung: 

Mag. Rainer Eggarter 

Mag.a Mariana Achorner 

Vekehr/monatliche Klubnachmittage/Veranstaltungsbesuche: 

Ann Linhart-Eicher 

Hilfsmittelshop: 

Helmut Kroissenbrunner 

Frühstück und Dinner im Dunkeln/Sensibilisierungsworkshops: 

Mag.a Helga Grassegger 

Wilhelm Köchel 

Monika Gert, Mag.a  Barbara Levc, Martha Verboschek  (alle bis Juli) 

Sarah Gaicher, MSc und Robert Wölɳer (ab September) 
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Sozialrechtliche Abteilung 

 
 
Das Team der Sozial- und Rechtsabteilung besteht aus Mag. Rainer 
Eggarter und Mag.a Mariana Achorner. Unsere Aufgabe liegt in der 
Beratung und Vertretung unserer Mitglieder bei sozialrechtlichen 
Verfahren.   

2018 wurden 455 Anträge (davon 4 Rechtsmittel) eingebracht.  
 

Hilfsmittelansuchen 

ϥm Jahr 2018 wurden insgesamt 241 Hilfsmittelansuchen gestellt. Die 
Höhe der zuerkannten Zuschüsse beträgt ɚ 196.694,44. Dies ist eine 
Steigerung von fast ɚ 50.000 im Vergleich zum Vorjahr  (ɚ 50.584,58). 

 

Persönliches Budget 

Für 34 Mitglieder haben wir um Zuerkennung bzw. Weitergewährung 
der Leistung ɊPersönliches BudgetɈ angesucht. ϥnsgesamt konnten 
für unsere Mitglieder für diese Assistenzleistung fast  ɚ 382.000 luk-
riert werden.  
 
Wir waren bei einigen ϥHB Begutachtungen dabei, was sich als sehr 
hilfreich herausgestellt hat. Gerne können wir nach Rücksprache bei 
Begutachtungen dabei sein.  

Fünf Anträge für die Zuerkennung bzw. Weitergewährung der Leis-
tung Freizeitassistenz, ein Antrag für Wohnassistenz, sieben Anträge 
für Hilfe zum Lebensunterhalt und ein Antrag für mobile sozialpsy-
chiatrische Betreuung wurden nach dem Stmk. Behindertengesetz 
gestellt.  

28 mal haben wir für unsere Mitglieder Anträge um Erhöhung bzw. 
Zuerkennung von Pɳegegeld gestellt.  
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Weitere Anträge waren: 

§ Telefonkostenzuschuss und Radio- und Rundfunkgebührenbe-
freiung (11) 

§ Parkausweis (32) 

§ Behindertenpass (34)  

§ Zuerkennung bzw. Weitergewährung der (erhöhten) Familienbei-
hilfe (4) 

§ Anträge für Fahrten mit dem Behindertentaxi (14) 

§ Eurokeys (9) 

§ Wohnunterstützung (14) 

§ Bedarfsorientierte Mindestsicherung (1) 

 

Die Anzahl der Anträge hat sich verändert und erhöht, vor allem die 
arbeitsintensiven Hilfsmittelanträge haben sich von 159 Anträgen im 
Vorjahr auf 241 gesteigert. Dies bedeutet einen großen Mehrauf-
wand für uns.  

 

Eine weitere Herausforderung besteht in der Unterstützung von El-

tern sehbehinderter und blinder Schulkinder, wenn Hilfsmittelaus-

stattungen von den Kindern benötigt werden, um dem Unterricht fol-

gen zu können. Mittlerweile scheint sich die Situation in öϜentlichen 

Schulen zu entspannen und ɊeinzuspielenɈ, wonach der Schulerhalter 

für die Finanzierung der von Kindern mit Einschränkung benötigten 

Hilfsmittelausstattungen zuständig ist.  

 



 

 

Hilfsmittelshop 

 

Ein fester Bestandteil im Verbandsgebäude ist der gut sortierte Hilfs-

mittelshop im Parterre des Verbandsgebäudes. Hilfsmittel für den all-

täglichen Gebrauch im Haushalt und in der Freizeit können auspro-

biert und gekauft werden. ϥm Geschäftsjahr 2018 wurden die Kontak-

te zu der Hilfsmittelɲrma ɊCaretec/MarlandɈ und dem Hersteller für 

vergrößernde Sehhilfen ɊEschenbachɈ intensiviert. Mit diesen beiden 

Firmen wurden sowohl im Verband als auch mit einigen Regional-

gruppen Ausstellungen organisiert. Die Firma Videbis hat seit Mitte 

2018 einen ɲxen Mitarbeiter für die Low-Vision-Abteilung in Graz an-

gestellt, der nun dauerhaft im Verbandsgebäude das Beratungszent-

rum betreut. 

Einen speziellen Stellenwert in den letzten Jahren hat auch die Ko-

operation mit dem Hersteller von Telefonen für blinde und sehbehin-

derte Kunden eingenommen. Der BSVSt ist bereits seit Jänner 2016 

Partner des innovativen Telefonherstellers ɊBlindShellɈ und seit da-

mals auch Vertriebspartner in Österreich. Die BlindShell-Telefone 

sind eine der ganz wenigen, die als Blindenhilfsmittel auch förde-

rungsfähig sind. 

 

ϥm Hilfsmittelshop ergab sich im Jahr 2018 ein Umsatz von über 

62.000 Euro aus rund 750 Verkäufen. Diese statistische Zahl schließt 

den Verkauf der Dachlawinenfahnen mit ein. Diese nehmen  wieder-

rund ein Drittel des gesamten Umsatzvolumens  im Hilfsmittelshop 

ein. 
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Barrierefreiheit in der Stadt GrazɁVerkehrsgeschehen 

§ Herr Franz Kaindl besucht vierteljährlich die Sitzungen der Lan-

desgruppen des BSVÖ, das Gremium für Mobilität und ϥnfrastruk-

tur GMϥ, in Salzburg 

§ Beratung Ärztezentrum Mureck 

§ LKH  - zwei  Kliniken kontrastreich gestalten 

§ Gleisquerungen in der ϥnnenstadt 

§ Besprechungen mit Referat Barrierefreies Bauen, mit dem Land 

Steiermark und mit der Holding Graz Linien 

§ Verkehrsbesichtigungen in Mariatrost, in Liebenau und in St. Pe-

ter 

Veranstaltungen 

§ Sonntag, 17. Februar 2018  Musical ɊKiss Me KateɈ 

§ Taktiles Modell des Landtagskomplexes EröϜnung Dienstag 29. 

Mai 2018 

§ Sonntag, 21. Oktober 2018  Oper ɊBarbier von SevillaɈ 

§ Landtagführung am 7. November 2018 

§ Primärversorgungszentrum Freitag, 30. November 2018 

§ Tag der Barrierefreiheit am 3. Dezember 2018 im Kunsthaus 

§ Vortrag Reise ϥndien, Mittwoch, 19. Dezember 2018 mit indi-

schem Essen 

Andere Veranstaltungen 

§ Die Regionalgruppe Graz besuchte unter der Leitung von Herrn 

Herbert Spanner die Hutfabrik Kepka in der Wickenburggasse 

§ Die Schachgruppe triϜt sich regelmäßig jeden 2. Montag im Mo-

nat  

Klubnachmittage 

Monatliche Mittwoch-Nachmittage (in der Regel jeder dritte Mittwoch 

im Monat)  bietet für alle interessierte Mitglieder mit ihren Begleitun-

gen ein geselliges Beisammensein, manchmal auch mit Vorträgen, 

wie z.B. über Betreutes Wohnen der Stadt Graz.  
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Sensibilisierung - Workshops 

Dinner und Frühstücke im Dunkeln 

Die vom BSVSt angebotenen Sensibilisierungsmaßnahmen sind ein 

wichtiger Teil unseres Tätigkeitsbereiches und hat zum Ziel, eine 

größtmögliche Akzeptanz bei unseren Mitmenschen zu erreichen.  

ϥm Jahr 2018 konnten wir bei 13 Dinnern und 9 Frühstücken im Dun-

keln und dazu noch bei 13 Sensibilisierungs-Workshops jeweils zwi-

schen 15-36 Personen begrüßen. ϥn Summe ergibt das 910 Personen 

bei insgesamt 35 Veranstaltungen.  

Die Dunkelveranstaltungen sind pädagogisch wertvoll für den Aus-

tausch zwischen unterschiedlichen Kulturen ɀ ein Perspektiven-

wechsel ohne Belehrung. Blinde Menschen führen durch die Veran-

staltungen in einem stockdunklen Raum und öϜnen Sehenden das 

Tor zu ihrer Welt. Eigene Grenzen werden überschritten und die Er-

fahrungen bei den Veranstaltungen sorgen für nachhaltige Eindrü-

cke. 

Das Teilnehmerspektrum reicht von Schülern und Schülerinnen ab 
der achten Schulstufe, berufsbildenden Schulen über Studierende bis 
Erwachsenen aus unterschiedlichen Bevölkerungsschichten und Be-
rufsgruppen. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gehen meist sehr 
begeistert, aber auch betroϜen und nachdenklich weg. Das sind aber 
auch jene Personen, die sich ihre Augen öϜnen lassen für die Bedürf-
nisse blinder und sehbehinderter Menschen.  
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Aktivitäten und Erfolge steirischer Blindensportlerϥnnen 

Blinde und sehbehinderte Damen und Herren der Blindensportsek-
tion des Grazer VSC waren im Jahr 2018 bei Kursen, Volksläufen, Tor-
ballturnieren und Meisterschaften wieder sehr aktiv und auch erfolg-
reich. 

Bei den drei Langlaufkursen in St. Jakob im Walde und in der Ramsau 
nahmen insgesamt 25 blinde und sehbehinderte Steirerϥnnen teil. ϥm 
Februar 2017 war Franz Griesbacher wieder der Hauptorganisator der 
Langlauf-Staatsmeisterschaft für Behinderte in Hohentauern bei Trie-
ben, wobei erfreulicherweise 6 Damen und 6 Herren unserer Blinden-
sportsektion am Start waren und zwei Gold-, zwei Silber- und zwei 
Bronzemedaillen gewinnen konnten. 

Bei Alpinschikursen, bei der Behindertensportwoche in Schielleiten, 
der Multisportwoche in Obertraun und der Seniorensportwoche in 
Faak am See waren auch Blinde und Sehbehinderte der Grazer Blin-
densportsektion im Einsatz. 

Einige Blindensportlerϥnnen starteten mit ihren Begleitläufern beim 
Koasalauf über 28 km klassisch in St. Johann in Tirol, beim Straßengler
-Lauf, beim Brucker Businesslauf und beim Grazer Viertel- und Halb-
marathon. 

Weiters waren die Grazer Torballerinnen und Torballer bei Turnieren 
in Nizza (F), Trento (ϥ), Stuttgart (D), Turin (ϥ), Bozen (ϥ), Salzburg, Kal-
wang und Linz vertreten. 
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Staatsmeister 2018: 

Johannes Kremser wurde vierfacher Staatsmeister in der Leichtathle-
tik über 100, 200, 400 und 5000m (Begleitläufer Simon Scheutz). 

Prof. Franz Griesbacher wurde zweifacher Staatsmeister im Schilang-
lauf über 10 km klassischer Stil (Begleitläufer Josef Vogel) und in der 
Leichtathletik im 1500m-Lauf (Begleitläuferin Dϥ Eva Reitbauer). 

Christian Kriechbaum wurde Staatsmeister im Schilanglauf über 20 
km Freistil (Begleitläufer Waldemar Leithner). 

Diese Blindensportler wurden mit ihren Begleitläuferϥnnen vor weni-
gen Wochen vom Land Steiermark und der Stadt Graz gemeinsam 
mit den nichtbehinderten Staatsmeisterϥnnen geehrt. 

Die steirischen Torballerinnen Karin Pfatschbacher, Claudia Rauch 
und Martha Verboschek konnten in Linz die Österreichische Torball-
meisterschaft 2018 gewinnen. 

Folgende steirische Sportlerϥnnen gewannen bei Österreichischen 
Meisterschaften und Staatsmeisterschaften Silber- und/oder Bronze-
medaillen: 

Franz Czuk: Bronze im 5000m-Lauf 

Franz Griesbacher: Silber im 5000m-Lauf und im Schilanglauf über 20 
km Freistil 

Dϥ Franz Kager: Bronze im 100, 200 und 400m-Lauf 

Johannes Kremser: Silber im Schilanglauf über 10 km klassisch und 
Bronze über 20 km Freistil 

Christian Kriechbaum: Bronze im Schilanglauf über 10 km klassisch 

Hans-Peter Schaar: Bronze im 200m-Lauf 



 

 

 

 Seite 16 

Dachlawinen-Warnfahnen 

Die Alternative: Warnfahnen statt Schneestangen! 

Der Winter ist jene Jahreszeit, welche auch Eis und Schnee mit sich bringt. Die 

Räumung der Gehsteige samt Ausbringen von Streugut ist geregelt. Häufen 

sich jedoch die Schneemengen auf den Dächern, so entlädt sich diese Masse 

als Dachlawine auf Gehsteig und parkende Fahrzeuge und das ohne Vorwar-

nung. Die gebräuchlichste Form der Warnung vor Dachlawinen ist das Anleh-

nen von bis zu vier Meter langen schnittrauhen Latten an die Hauswand.  

Verantwortungsbewusste Funktionäre und Mitarbeiter des BSVSt haben sich 

bereits vor mehr als 10 Jahren ernsthaft mit diesem Problem auseinanderge-

setzt und eine neue ideale Lösung entwickelt. 

Viele der Gehsteige sind relativ schmal, sodass die Dachlawinenstangen fast 

den ganzen Gehbereich des jeweiligen Gehsteiges blockieren. Diese 

ɊUngetümeɈ zwingen mitunter Personen, die einen Kinderwagen schieben und 

Rollstuhlfahrer, den Gehsteig zu verlassen. Weiters können diese Warnstangen 

bei Dunkelheit für alle Gehsteigbenutzer zum Verletzungsrisiko werden. Blinde 

Menschen  erleiden immer wieder Kopfwunden, wenn sie an solche Warnstan-

gen stoßen, da diese am äußeren Gehsteigrand stehenden Stangen nicht oder 

zu spät mit der Stockspitze ertastbar sind (siehe Symbolfotos unten).  

 



 

 

 Um die Gehsteige im Winter von diesen Warnstangen zu befreien, entwickelte 

der Blinden- und Sehbehindertenverband Steiermark Dachlawinenwarnfah-

nen, die für Hausbesitzer den gleichen Zweck erfüllen und vom Verband der 

Versicherungsunternehmen Österreichs im Jahr 2006 auch Ɉals Ersatz von ge-

fährlichen WarnstangenɈ schriftlich anerkannt wurden. Bei Bedarf werden die-

se Warnfahnen in die an der Hauswand angebrachten Halterungen einge-

steckt. Wenn die Dachlawinengefahr vorbei ist, können die Fahnen raumspa-

rend aufbewahrt werden. Ein positiver NebeneϜekt:  Dachlawinenstangen sind 

bei der Schneeräumung hinderlich - Warnfahnen  nicht.  

BϥTTE helfen Sie mit, diese unnötige Gefahr endgültig aus dem öϜentlichen 

Raum zu schaϜen. Der BSVSt hat eine DACHLAWϥNENWARNFAHNE 

(europäischer Geschmackmusterschutz) entwickelt, die über Kopfhöhe am 

Haus angebracht werden kann. So bleibt die Warnung erhalten und die gefähr-

lichen Stangen verschwinden von der Straße. Die Stadt Graz ging bereits mit 

gutem Beispiel voran und hat diese verletzungsverursachende Barriere für 

Blinde und Rollstuhlfahrer vor öϜentlichen Gebäude abgeschaϜt. 
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Gästehaus Stubenberg am See 

Eine der statuarischen Aufgaben ist Freizeit und Erholung. Der Blindenɀ und 

Sehbehindertenverband Steiermark ist in der angenehmen Situation in der ver-

einseigenen Erholungseinrichtung in Stubenberg am See seit 1968 und somit 

auch 2018 Urlaub und Erholung anzubieten. Das Haus wird saisonal betrieben 

und dient der Gemeinnützigkeit. Der Sommerbetrieb von Mitte Mai bis Anfang 

Oktober war von einigen Spezialwochen geprägt. Der Auftakt war die Pilates 

(Gymnastik)-Woche.  Das von einem Veterinärmediziner geleitete Seminar für 

Führhundehalter gilt ebenso als ɲxer Bestandteil des Angebotes wie die Wan-

derwoche und Erlebniswoche zum Saisonende. ϥn diesem Jahr war auch eine 

Wanderwoche aus Kärnten zu Gast, die wandernd die Reize der Landschaft und 

Köstlichkeiten der Region erkundeten. Unsere blinden und sehbehinderten 

Gäste mit ihren Begleitern kommen aus ganz Österreich und Deutschland. Un-

ser engagiertes Personal geht auf die besonderen Bedürfnisse der Zielgruppe 

ein, wodurch klarer Weise höhere Lohnkosten entstehen und infolge dessen 

nicht kostendeckend bewirtschaftet werden kann. 

Die Ausstattung des Hauses entspricht einem 3-Sterne-Haus, ist mit allen si-

cherheitstechnischen Einrichtungen ausgestattet. Ein freundlich gestalteter 

Speisesaal, der Wintergarten, sonnige Terrassen, freier Zutritt zum Stubenberg-

see, wo das hauseigene Tretboot liegt und die Kegelbahn im Haus runden die 

Qualität der Erholungseinrichtung Gästehaus Stubenberg ab. 



 

 

Gästehaus Stubenberg 
Das Gästehaus des BSVSt liegt unweit des Orts-

zentrums von Stubenberg am See und nur einige 

Gehminuten vom Badesee entfernt. Die Räumlich-

keiten wurden im Rahmen einer Generalsanierung 

modern gestaltet. So wurden die Aufenthaltsräu-

me runderneuert und in sämtlichen Zimmern be-

ɲnden sich Fernsehgeräte.  

Diese Erholungseinrichtung wurde Mitte der 

1960er-Jahre als Rohbau erworben, fertiggestellt 

und im Jahre 1968 in Betrieb genommen. Seit der 

Generalrenovierung in den Jahren 2001-2002 bie-

tet das Haus 15 Zweibettɀ und 14 Einbettzimmer 

mit freundlichem Design. Zwei davon sind mit roll-

stuhlgerechten Nasszellen ausgestattet. 

Unser kompetentes und freundliches Personal 

geht mit viel Einfühlungsvermögen auf unsere blin-

den und sehbehinderten Gäste ein. Ein schöner 

Speisesaal, Aufenthaltsräume, Stüberl und Sonnen-

terrassen laden zum Verweilen ein. 

Das Gästehaus verfügt des Weiteren über Fitness-

geräte, Sportkegelbahn, Parkanlage, gesicherter 

Waldspazierweg und das hauseigene Tretboot am 

nahe gelegenen Stubenbergsee. Ein weiteres Plus 

ist die Nähe zum Ortskern und ein gute ϥnfrastruk-

tur. Hier können blinde und sehbehinderte Men-

schen mit ihren Begleitungen zu äußerst fairen 

Preisen einen schönen und erholsamen Urlaub ge-

nießen. 
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